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UNABHÄNGIGKEITS
ERKLÄRUNG

DER SCHWEIZER
BAHNREISENDEN.

Ol) Wir wollen frei sein von Münzen, Billettautoma-
ten und uns fremden Tarifen Wir, die Schweizer
Bahnreisenden, sind ab ersten Jänner Neunzehnhundert-

neunzig mit dem General Abo unabhängig von allen
fremden Billettsorten, munzfressenden Automaten
und unbekannten Tarifen Mit dem General Abo steigen

wir als freie Burger nicht nur hocherhobenen
Hauptes in Bahn, Postautomobil und Schiff ein, sondern

auch neu in Bus und Tram von vierundzwanzig
Städten der Schweiz Dies kostet uns bescheidene
3150 Franken in der ersten und noch bescheidenere
2150 Franken in der zweiten Klasse

§2) Wir wollen in jedem Fall nur noch den halben
Preis entrichten Bei vereinzelten Fahrten mit Bahn,

Postautomobil, Schiff und Luftseilbahn bezahlen wir
mit dem 1/2-Preis-Abo nur die Hälfte Dafür sind wir
gerne bereit, infolge der galoppierenden Teuerung
einen Borromini und einen Euler zu berappen Als

besonders treue Bahnfahrer bezahlen wir 1990 aber
immer noch nur einen Borromini, sofern wir das uns
lieb gewordene 1/2-Preis-Abo ohne Unterbrechung
erneuern

Ö3) Wir wollen abhangig von Lust und Jahreszeit
ein GA fur einen Monat Ebenso benutzen wir ab
ersten Januar dieses Jahres, so uns dies besser
zusagt, mit einer Monatskarte das 1/2-Preis-Abo
einen Monat lang wie ein General Abo Das gilt auch
fur Bus und Tram in vierundzwanzig freien Städten der
Schweiz Fur dieses Vorrecht entrichten wir gerne
370 Franken in der ersten und 250 Franken in der
zweiten Klasse

ö4) Wir wollen einen einzigen Tag sein wie ein
GA-Benutzer Fur Lustfahrten über Stadt und Land,
die nur eine Tagsreise dauern, nutzen wir zum
1/2-Preis-Abo die Tageskarte Damit können wir nicht
nur mit Bahn, Postautomobil und Schiff, sondern ab

Fahrplanwechsel Ende des Monats Mai auch mit
Tramwagen und Bus von 24 Städten die Schweiz
bereisen Wir erwerben diese famosen Karten gleich
im halben Dutzend und begleichen fur sechs Karten
der ersten Klasse 270 Franken und fur dieselbe
Anzahl Tageskarten der zweiten Klasse 170 Franken

Im Namen aller Schweizer Bahnreisenden
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